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Mit der ruhigen Kugel ist es nun vorbei: Melina und Ursula Zimmermann
(KV Liedolsheim) freuen sich auf die neue Saison.

Foto: Scott Kaschewski

Sina Beißer spielt künftig bei
Meister Victoria Bamberg mit ihrer

U18-Trainerin Daniela Kicker.
Foto: Dieter Boos

Thomas Schneider ist neu
bei Titelverteidiger
Rot-Weiß Zerbst.
Foto: Uwe Klaß
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INHALTSVERZEICHNIS
Deutscher Kegler- und Bowlingbund tritt

aus der NBC aus

Der Deutsche Kegler- und Bowlingbund tritt mit Wirkung
zum 31. Dezember 2009 aus dem internationalen Verband
der Classic-Kegler (NBC) aus. In einer Pressemitteilung
des DKB heißt es: „Der DKB kündigt seine ordentliche
Mitgliedschaft in der Sektion Ninepin Bowling Classic in
der WNBA (World Ninepin-Bowling Association) zum
31.12.2009. Da wir die heutigen Beschlüsse über die
Durchführungsbestimmungen auf keinen Fall akzeptieren
und umsetzen können und uns nicht erneut einem Rechts-
streit mit der NBC aussetzen möchten, haben wir uns zu
diesem Schritt entschlossen“.
Bei der NBC-Konferenz am 4. September in Wien hatte
die NBC mit einigen Beschlüssen erneut in die nationalen
Hoheitsinteressen eingegriffen. So sollten nur noch Spie-
ler, die im Ligenspielbetrieb nach NBC-System über 120
Wurf spielen, für internationale Wettbewerbe nominiert
werden dürfen. „Nach unserem Verständnis kann man
keiner Nation vorschreiben, wie sie ihre Nationalspieler
nominiert“, meinte DKBC-Sportdirektor Jens Bernhard
in einer ersten Stellungnahme.
Im deutschen Classic-Kegelsport gibt es mit Beginn der
neuen Saison je eine Bundesliga über 120 und über 200
Wurf bei den Männern bzw. 120 und 100 Wurf bei den
Frauen. Nur aus den 120-Wurf-Bundesligen kann man
sich für internationale Wettbewerbe qualifizieren. Damit
erfüllte der Disziplinverband Classic (DKBC) nach seiner
Ansicht den gerichtlichen Vergleich von Wien.

Michael Rappe
DKBC-Pressereferent

Videofilme im Internet

Ein kleiner Film zur WM-Revival-Party am 15./16. August
in Liedolsheim:
http://www.youtube.com/watch?v=WYIPY28Nv5E

DKBC-Aktuell 2
Der Traum vom Sieg 3
Vorschau U23-Länderspiel 4
Bundesliga 120 Wurf Damen        4 - 10
Bundesliga 120 Wurf Herren      11 - 14
Bundesliga 100 Wurf Damen      15 - 18
Bundesliga 200 Wurf Herren      19 - 23
Hinweis für alle Clubs      23 - 24
Aus den Ländern               24 - 27
Turniere               27 - 29
Stellungsnahme des Präsidiums zum              30 - 31
 Austritt aus der NBC

Vom 31.07. - 02.08.2009 fand in Langenau der
Hollywood-Kebap-Queens-Pub-Cup (HKQPC) statt.
Bei diesem Turnier war ein Fernsehteam von Regio TV
anwesend. Der Bericht über das HKQPC ist unter
folgender Adresse zu finden:
http://video.regio-tv.com/video_je=19335
Das komplette Journal (mit Ansage des Beitrages)
http://video-tv.com/video_id=19367
(ab 17 min 16 sec bis 19 min 50 sec kommt der Bericht
über das HKQPC).

mailto:gs@dkbc.de
http://www.dkbc.de
mailto:RolfGrosskopf@t-online.de
mailto:presse@dkbc.de
http://www.youtube.com/watch?v=WYIPY28Nv5E
http://video.regio-tv.com/video_je=19335
http://video-tv.com/video_id=19367
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                              DKBC-Offiziell

wiedergegeben wird. Große Bewunderung beim Fabel-
weltrekord von Vilmos Zavarko mit 728 Kegeln. Jubel
bei jedem Medaillengewinn für Deutschland, aber auch
Szenenapplaus für großartige Leistungen einer Spielerin/
eines Spielers aus dem Ausland. Dirk Weiler hatte nicht
zuviel versprochen, als er in den ersten Gesprächen mit
WM-OK-Chef Harald Seitz und dessen Stellvertreter
Scott Kaschewski irgendwann in 2008 zusicherte, sein
Bestmögliches zu geben.
Insgesamt fügte er 53 Stunden Rohmaterial in knapp 2,5
Stunden Spannung, Dramatik, Emotionen. Dazu 85 Mi-
nuten Bonusmaterial und ein kleiner Trailer über die Ge-
meinde Dettenheim. Für 14,95 Euro zzgl. Versandkosten
zu erwerben unter: http://sportkegel-wm-2009.de/live/
startseite/wm-dvd-bestellen.html.

Scott Kaschewski

Die WM-DVD ist zu erwerben unter:
http://www.sportkegel-wm-2009.de

unter Angabe von: Name, Vorname, Straße, PLZ, Ort
Preis: 14,95  Euro + Versandkosten 2,50 Euro (Inland),

3,50 Euro (Ausland).

„Der Traum vom Sieg“ - Kinopremiere
des WM-Films in Bruchsal

Sonntagmittag, 16. August 2009, 13 Uhr. Ein Tross von
rund 80 Personen bewegt sich vom Parkplatz des Cineplex
Kinocenters im badischen Bruchsal in Richtung Eingang
des Lichtspielhauses. Einige sind noch ein wenig müde vom
Vorabend, an dem sie schöne Stunden auf der WM-
Revival-Party des Kegelvereins Liedolsheim verbracht
hatten. Was in den kommenden 2,5 Stunden ansteht, hat
Kegel-Deutschland noch nie erlebt: Ein Film über Welt-
meisterschaften im Sportkegeln im Kino. Das Sommer-
märchen von Sönke Wortmann über die Fußball-WM
2006 im eigenen Land war vielen bekannt. Und nun in
bequemen Sitzen eine ähnliche Vorführung, nur eben in ei-
ner anderen Sportart. Dies wollten sich auch nicht die
Heldinnen und Helden der WM und Hauptdarsteller der
Wettkämpfe, die deutschen Gold-Frauen und Silber-Her-
ren, nicht entgehen lassen. Am Tag zuvor noch im Kegler-
treff in Liedolsheim zu Gunsten des an Leukämie erkrank-
ten Manuel auf den Bahnen, sind auch sie nach einer kur-
zen Nacht dabei und fiebern dem Fallen des Vorhanges
entgegen.
Der WM-Ausrichter KV Liedolsheim hatte in Zusammen-
arbeit mit der Firma BrandX-Films, welche den Film pro-
duziert hat, bereits vor Monaten das Bestreben, den Film
nicht nur als DVD zu vermarkten. „Ein solches Ereignis
muss auch mal auf einer großen Leinwand, in Kino-
atmosphäre, dargestellt werden“, war man sich schnell ei-
nig. Und so wurde diese Idee in die Realität umgesetzt,
„Der Traum vom Sieg“ feierte seine Uraufführung im Kino.
Saal dunkel, Film an. Bereits mit den ersten Bildern und
der passenden Hintergrundmusik bekommen viele wieder
Gänsehaut, es werden Erinnerungen an die grandiose WM
in Dettenheim geweckt.  Alle sind gespannt, wie Regisseur
und BrandX-Films- Geschäftsführer Dirk Weiler die 17
Wettkampftage, aber auch das Drumherum im deutschen
Quartier, bei der Vorbereitung und den Aufbau der Bah-
nen in ein 143-minütiges-Meisterwerk umgesetzt hat. Und
schon nach wenigen Minuten wird jedem klar, dass dieser
Dirk Weiler ein Meister seines Faches ist. Obwohl er mit
dem Sportkegeln bisher nie in Berührung kam, hat er sich
von Beginn an mit unserem Sport identifiziert und war so-
mit im Stande, genau das aufzunehmen und in den Film zu
packen, was die Zuschauer und potenziellen Käufer se-
hen möchten. Im Vordergrund natürlich die Spiele der deut-
schen Spielerinnen und Spieler, egal ob U18 oder im Da-
men- und Herrenbereich. Es fließen erneut Tränen, als die
sensationelle Bronzemedaille von Melina Zimmermann (KV
Liedolsheim) und Vanessa Welker (ESV Pirmasens) im
U18-Paarkampf weiblich auf der Leinwand

http://sportkegel-wm-2009.de/live/
http://www.sportkegel-wm-2009.de
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                              Länderspiel-Vorschau

Die deutschen Aufgebote, U 23 männlich:

Mathias Dirnberger (Alemannen München)
Rainer Sattich (Alemannen München)
Lars Pansa (TSV 90 Zwickau)
Patrick Krieger (FEB Amberg)
Matthias Moser (TSG Heilbronn)
Fabian Seitz (KC Schwabsberg)
Manuel Weiß (SpVgg Weiden)
Roland Peter (Fortuna AF Hirschau)

U 23 weiblich:

Pia Dotterweich (Victoria Bamberg)
Christin Kleinstück (MSV 04 Bautzen)
Jennifer Hafke (Blau-Weiß Freiburg)
Nicole Rieck (KC Schrezheim)
Kerstin Burger (Walhalla Regensburg)
Kristin Rimms (TSV Weinsberg)
Elena Herbert (KSC Frammersbach)
Vanessa Welker (ESV Pirmasens)

Deutsche U23-Teams erwarten Polen

Am 24. Oktober findet im sächsischen Freital ein U23-Länderspiel zwischen Deutschland und Polen statt.

                              Bundesliga 120 Wurf Damen

�B�a�m�b�e�r�g� �i�s�t� �w�i�e�d�e�r� �F�a�v�o�r�i�t�  �� �A�b�e�r
�L�i�e�d�o�l�s�h�e�i�m� �h�a�t� �s�t�a�r�k� �a�u�f�g�e�r�ü�s�t�e�t

Wenn am 13. September die neue Bundesliga-Saison über
120 Wurf beginnt, dann fehlt ein großer Name: Blau-Weiß
Hockenheim. Der badische Traditionsklub hat sein Team
mangels Spielerinnen zurückgezogen und versucht in der
Landesliga einen Neuanfang. Hockenheim war der einzige
Klub in diesem Jahrtausend, der Serienmeister Victoria
Bamberg den Titel im Jahr 2004 entreißen konnte. Somit
startet die Liga nur mit neun Teams.
Blickt man auf die vergangene Saison zurück, so war die-
se eine der erfolgreichsten für Bamberg. Mit der erneuten
deutschen Meisterschaft, dem zweiten Platz im Weltpokal,
dem Champions League-Sieg sowie dem Erfolg im
DKBC-Pokal wurde so gut wie alles erreicht, was man
sich erspielen kann. So nimmt die Victoria auch in diesem
Jahr wieder die Jagd nach den Erfolgen auf, national so-
wie auch international. Das Team ist erneut in allen Wett-
bewerben vertreten, und so kommen auch diesmal hohe
Belastungen auf die Spielerinnen zu. Nach den Umfragen
scheint sich ein Favoritenduell zwischen Bamberg und
Liedolsheim anzubahnen.

Mit Platz fünf wollen sich die Spielerinnen und Betreuer
des Klubs nahe Karlsruhe nicht zufrieden geben. „Nach
Bamberg sollte alles möglich sein. Ich gehe davon aus, dass
Eppelheim, Schweinfurt, Regensburg und unsere Damen
den zweiten Tabellenplatz unter sich ausmachen, wobei ich
den verbleibenden Mannschaften aus Pirmasens, Stuttgart-
Nord, Schrezheim und Helmbrechts auch einiges zutraue“,
prognostiziert KVL-Vize Scott Kaschewski. Der Kader
wird sich ein wenig verändern: Tanja Michalske legt ein
Jahr Pause ein, während Katarina Idzan Mutterfreuden
entgegen sieht. Verstärkung verspricht man sich von Clau-
dia Hofmann und Yvonne Seiler, die aus Hockenheim in
die Hardt gewechselt sind. Doch auch die jungen Eigen-
gewächse, die bereits in der letzten Saison regelmäßig zum
Einsatz kamen, wollen ein Wörtchen mitreden, wenn es
um die Aufstellung eines jeden Spieltages geht. Nicht zu-
letzt die mehrere Monate gesundheitlich angeschlagene
Bettina Edam könnte auch bald wieder die Sportschuhe
anziehen.
Beim DSKC Eppelheim, der unverändert ins Rennen geht,
liebäugelt man mit einem Treppchenplatz, der auch für Re-
gensburg möglich sein sollte. Die übrigen Klubs werden
mit einem Mittelfeldplatz oder dem Klassenerhalt zufrie-
den sein müssen.
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Mannschaftsweltmeisterin Simone Bader ist nach wie vor die Leistungsträgerin beim BKSV Stuttgart-Nord.
Foto: Dieter Boos

Größte Erfolge: Deutscher Meister 1981, Dritter Platz Europapokal 1981, Deutscher Vizemeister 1995, Vize-
Europapokalsieger 1995, 3. Platz DKBC-Pokal 2006, 6. Platz NBC-Pokal 2006, 2. Platz DKBC-Pokal 2009.
Presse: Yvonne Lauer.
Abgänge: keine.
Zugänge: Melanie Binder, Nicole Binder (beide Goldene 7 Öhringen).
Kader: Simone Bader, 1972 (Geburtsjahr), 451,33 (Auswärtsschnitt), 648 (120 Wurf/Bestleistung); Marianne Schoger,
1969, 436, 589 (120 Wurf); Yvonne Lauer, 1980, 472, 570 (120 Wurf); Ilka Klein, 1972, 463,33, 569 (120 Wurf); Jutta
Jones, 1966, 453,30, 584 (120 Wurf); Melanie Munz, 1983, 451,25, 525; Nicole Pulfer, 1988, 429, 556; Petra Sturm,
1955, 423,67, 533; Melanie Binder, 1983, 557 (120 Wurf); Nicole Binder, 1989, 427,2.
Saisonziel: Klassenerhalt.
Favoriten: Bamberg.

                              Bundesliga 120 Wurf Damen

BKSV Stuttgart-Nord

Abgänge: keine
Zugänge: keine
Trainer: Klaus-Dieter Wirth
Kader: Annette Fernekeß, Sandra Zwanziger, Vanessa Welker, Kerstin Dietz, Katrin Witt, Uschi Wetzel, Waltraud
Huntzinger, Ela Friedmann, Marie-Luise Weinkauff, Jutta Gamm.
Saisonziel: Platz 6-8.
Favoriten: Bamberg, Liedolsheim.

ESV Pirmasens
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DSKC Eppelheim

Der DSKC Eppelheim hofft auf einen Treppchenplatz; hinten von links: Verena Stache, Sportwartin Ute Janzen-Frey,
Karin Kirch, Nicole Müller-Stapf, Jeannette Ruckmich, Elfriede Schuster, Sirikit Bühler, Sabrina Herrmann, Corinna
Kastner, Jana Wittmann, Daniela Frey; vorne von links: Monika Ebert, Luisa Bader, Natalie Hafen, Martina Raab,

Monika Hafen, Natascha Harlacher.
Foto: Tobias Schwerdt

Größte Erfolge: Europapokalsieger 2001, 2002, Deutscher Meister 1988, 1989, 1993,
Deutscher Vizemeister 1994, 2001, 2002, 3. Deutscher Meister 2000, 2003.
Presse: n.n.; Schwetzinger Zeitung; Rhein-Neckar-Zeitung.
Abgänge: keine; sportliche Ausfälle: Nathalie Hoff, Anke Gaber.
Zugänge: Jana Wittmann, Sabrina Herrmann (beide Heidelberg), Romina Brunner
(Plankstadt).
Mannschaftskader: Corina Kastner, Nicole Müller-Stapf, Martina Raab, Natalie Hafen,
Monika Ebert, Daniela Frey, Sirikit Bühler, Verena Stache, Eveline Loy, Anja Kolmar,
Natascha Harlacher, Luisa Bader, Jana Wittmann, Sabrina Herrmann, Romina Brunner.
Eigenes Saisonziel: vorderer Mittelplatz/Treppchenplatz.
Favoriten: Bamberg, Liedolsheim.

                              Bundesliga 120 Wurf Damen
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ESV Schweinfurt

ESV Schweinfurt, hinten von links: Heike Henke, Christine Hubmann, Stefanie Weingärtner, Claudia Friedberger,
Susanne Stretz, Co-Trainer Hans Nagel; vorne von links: Trainer Franz Weber, Rebecca Weber, Anke Peter,

Sabine Gebauer, Anja Willacker, Betreuer Erwin Löwenstein; es fehlt Sonja Kessler.
Foto: ESV

Größte Erfolge: 1994/95 Aufstieg in die 1. Bundesliga, 2006/07 Aufstieg in die DCL, 2006/07 Deutscher
Eisenbahnmannschaftsmeister, 2006/07 Final Four im Classic-Pokal.
Presse: Anke Peter; Schweinfurter Tagblatt, Schweinfurter Anzeiger.
Zugänge: Claudia Friedberger, Christine Hubmann.
Kader: Sabine Gebauer, 1978, 440, 498; Heike Henke, 1968, 421,472; Sonja Kessler, 1976, 435, 473; Anke Peter,
1977, 444, 517; Susanne Stretz, 1962, 438, 488; Rebecca Weber, 1985, 440, 517; Stefanie Weingärtner, 1977, 428,
504; Anja Willacker, 1967, 440, 505, Claudia Friedberger, 1979; Christine Hubmann, 1970, 423,501.
Saisonziel: Platz 5.
Favoriten: Bamberg, Liedolsheim.

KC Schrezheim
Abgänge: keine
Zugänge: keine
Kader: Bianca Schuster, Kathrin Lutz, Daniela Eiberger, Nicole Knodel, Sabrina Jooss, Laine Rottler, Simone Schnei-
der, Margarete Lutz, Cornelia Junginger.
Trainer: Wolfgang Lutz, Jürgen Röhberg.
Saisonziel: Platz 5 oder 6.
Favoriten: Bamberg, Liedolsheim.

                              Bundesliga 120 Wurf Damen
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                              Bundesliga 120 Wurf Damen

KV Liedolsheim

Auf die Mannschaftsweltmeisterin Ursula Zimmermann und ihre Tochter Melina, WM-Dritte im Paarkampf der U18,
setzt der KV Liedolsheim auch in der neuen Saison.

Foto: Scott Kaschewski

Größte Erfolge: 2. Platz Deutsche Meisterschaft 100 Wurf, 3. Platz DKBC-Pokalfinale.
Presse: Scott Kaschewski; BNN.
Zugänge: Claudia Hofmann, Yvonne Seiler (beide Blau-Weiß Hockenheim).
Kader: Ursula Zimmermann, 1967, 574,653; Saskia Seitz, 1989, 568, 639; Sandra Sellner, 1988, 550, 570; Bianca
Hirschel, 1986, 549, 579; Sabine Sellner, 1986, 516, 548; Melina Zimmermann, 1992, 512, 583; Iris Zimmermann,
1963, 572; Lilo Dürr, 1964, 527, 554; Claudia Hofmann, 1970, 569, 592; Yvonne Seiler, 1986, 578, 609.
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                              Bundesliga 120 Wurf Damen

Victoria Bamberg

Abgänge: keine
Zugänge: Sina Beißer (TSV Weinsberg).
Trainer: Harald Graetsch.
Kader: Sina Beißer, Nadja Dobesova, Beate Fritz-
mann, Daniela Kicker, Agota Kovacsne-Grampsch,
Ioana Vaidahazan, Ute Vincon, Sabrina Walter, Beata
Wlodarczyk.
Saisonziel: Platz 1.
Favoriten: Bamberg, Regensburg, Liedolsheim.

U18-Weltmeisterin Sina Beißer verstärkt künftig den
deutschen Meister Victoria Bamberg.
Foto: DKBC

Foto links:

SKK Helmbrechts

Der SKK Helmbrechts möchte die Klasse halten; hinten von links: Ursula Hübner, Sylvia Rademacher,
Stefanie Jaschke, Sabrina Lehmann, Nicole Degel; vorne von links: Amilie Lissner, Kathrin Hoppert.

Foto: Manfred Hübner.
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                              Bundesliga 120 Wurf Damen

Größte Erfolge: Deutscher Vizemeister 2006/07, 6. Platz Europapokal 2007.
Presse: Manfred Hübner; Frankenpost Hof.
Abgänge: Daniela Loch (SKK Bischberg).
Kader: Ursula Hübner, 1957, 440, 501; Amilie Lissner, 1991, 420, 481; Sabrina Lehmann, 1990, 422, 461; Angelika
Thieroff, 1952, 412, 463; Anja Schneider, 1974, 418, 428; Stefanie Jaschke, 1981, 430, 481; Nicole Degel, Kathrin
Hoppert, Sylvia Rademacher.
Saisonziel: Klassenerhalt.
Favoriten: Bamberg.

SG Walhalla Regensburg

Walhalla Regensburg; von links: hinten von links: Trainer Ralf Hüber, Ilona Vater, Silvia Schindler, Simone Ditterich,
Trainer Steffen Habenicht; vorn von links: Sandra Brunner, Susanne Lindner, Sandra Plank, Kerstin Burger.

Foto: SGW

Größte Erfolge: Dritter Deutscher Meister über 100 bzw. 120 Wurf 2008/09, Teilnahme am NBC-Pokal.
Presse: Dieter Waeber; Mittelbayerische Zeitung.
Abgänge: Gitta Heym (FSV Erlangen-Bruck).
Zugänge: Kerstin Burger (DJK Ingolstadt).
Kader: Sandra Plank, 1976, 570, 599; Simone Ditterich, 1968, 561, 598; Silvia Schindler, 1977, 536, 577; Sandra
Brunner, 1979, 533, 591; Susanne Lindner, 543, 575, 1985; Ilona Vater 1985, 510, 566; Kerstin Burger, 1987, 437
(100 Wurf), 489 (100 Wurf).
Saisonziel: Mittelplatz.
Favoriten: Bamberg, Liedolsheim.                                                             Winfried Ullmann / Michael Rappe
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Rot-Weiß Zerbst mit Thomas Schneider
noch stärker

Die Bundesliga wurde in eine 120- und 200-Wurf-Liga
geteilt, wobei nur die beiden Erstplatzierten in der 120-
Wurf-Klasse internationales Startrecht haben. Auch in die-
ser Saison ist Rot-Weiß Zerbst als Titelverteidiger wieder
Favorit, mit Nationalspieler Thomas Schneider ist das Team
noch stärker geworden. Dahinter sehen die Experten
Victoria Bamberg, das mit dem Sieg in der Champions
League, Platz zwei beim Europapokal und dem Sieg im
DKBC-Pokal eine erfolgreiche Saison hinter sich hat. Die
Franken gehen unverändert in die neue Runde. Auch der
ESV Ravensburg und der SKC Staffelstein werden ein
gewichtiges Wort mitreden können. Staffelstein hat sich
mit Radek Hejhal einen weiteren Tschechen an Land ge-
zogen. Bei Ravensburg dürften nach wie vor Nationalspieler
Reiner Buschow und der serbische Mannschaftswelt-
meister Darko Lotina den Ton angeben. Schwer einzu-
schätzen sind die zahlreichen Neulinge wie Schwabsberg,
Hirschau, Weiden, Karlstadt und Peiting.

                              Bundesliga 120 Wurf Herren

ESV Ravensburg

Mit Nationalspieler Reiner Buschow an der Spitze
möchte Ravensburg vorne mitspielen.

Foto: hibu

Größte Erfolge: Europapokalsieger 2004, Deutscher
Vizemeister 2004.
Presse: Ludwig Fäßler; Schwäbische Zeitung.
Abgänge: Ralf Blaich (TSG Blaustein).
Zugänge: Andreas Steinke (MTG Wangen), Heiko
Funk (ESV Aulendorf), Sebastian Völkel (SKC Ger-
bertshaus).
Trainer: Alois Zadravec.
Kader: Reiner Buschow, 1967 (Geburtsjahr), 604 Ke-
gel (120 Wurf/Auswärtsschnitt), 654 (120 Wurf/
Bestleistung); Darko Lotina, 1974, 636 (120 Wurf),
656 (120 Wurf); Herbert Fäßler, 1975, 597 (120
Wurf), 641 (120 Wurf); Bernd Lutz, 1970, 596 (120
Wurf), 634 (120 Wurf); Martin Reichmann, 1961, 578
(120 Wurf), 582 (120 Wurf); Goran Zivkovic, 1978,
580 (120 Wurf), 648 (120 Wurf); Michael Reiter, 1986;
Andreas Steinke, Heiko Funk, Sebastian Völkel.
Eigenes Saisonziel: vorderer Tabellenplatz.
Favoriten: Zerbst.

Blau-Weiß Peiting

Blau-Weiß Peiting versucht sich erstmals seit 30 Jahren
wieder in der höchsten deutschen Spielklasse; stehend
von links: Volker Hickisch, Karlheinz Leserer, Ronald

Endraß; kniend von links: Ralph Habiger, Ludwig Eberl,
Peter Hitzlberger.

Foto: BWP

Alles über die DKBC-Bundesligen
im Internet unter:

http://www.dkbc.de

http://www.dkbc.de
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                              Bundesliga 120 Wurf Herren

Größte Erfolge: Erstbundesligist Saison 1978/79 und
1979/80, Aufstieg in die Bundesliga Saison 2008/09.
Presse: Ralph Habiger; Schongauer Nachrichten
(Münchner Merkur).
Abgänge: Hans Peter Gay (Mörslingen), Markus
Büchner (beruflich).
Zugänge: Volker Hickisch (Schongau).
Kader: Peter Hitzelberger, 1964, 979,78, 1101; Karl-
Heinz Leserer, 1967, 970,22, 1087; Ralph Habiger,
1971, 942,22,1049; Ludwig Eberl, 1961, 943, 1092;
Volker Hickisch, 1961, 912,33, 1042; Ronald Endras,
1979, 954,67, 1066.
Eigenes Saisonziel: Platz 6.
Favoriten: Zerbst, Bamberg.
Heim-Bestleistung: 6215 Kegel.
Auswärts-Bestleistung: 5901.

FEB Amberg

Größte Erfolge: Aufstieg in die 1. Bundesliga.
Presse: Andreas Schwaiger; Der neue Tag.
Abgänge: Pavel Sreiber (TB Weiden), Jarislav
Nemeczek.
Zugänge: Matthias Weber, Markus Schanderl (beide
FAF Hirschau).
Trainer: Franz Schwaiger
Kader: Andreas Schwaiger, 1982, 962, 1076; Patrick
Krieger, 1991, 967, 1029; Martin Fürst, 1972, 976,
1066; Michael Weber, 1986, 951, 1031; Michael
Segerer, 1977, 924, 1019; Matthias Weber, 1975, 980,
1055; Markus Schanderl, 1973, 928, 1030; Thomas
Wilfing, 1972, 918, 1060.
Eigenes Saisonziel: Platz im oberen Drittel
Favoriten: Zerbst

SKC Bavaria Karlstadt

Größte Erfolge: Aufstieg in die Bundesliga Herren 120
Wurf.
Presse: Kurt Burkard; Main Post.
Abgänge: keine.
Zugänge: keine.
Kader: Kurt Burkard, 1962, 966,22, 1061; Michael
Burkard, 1970, 952,56, 1067; Wolfgang Götz, 1967,
946,67, 1010; Markus Günther, 1981, 902,67, 952;
Horst Hammer, 1946, 931, 987; Wolfgang Schwab,
1956, 911,88, 996.
Eigenes Saisonziel: Platz 1-10.
Favoriten: Zerbst, Bamberg, (Geheimfavorit Weiden).
Heim-Bestleistung: 5663.
Auswärts-Bestleistung: 5874.

Rot-Weiß Zerbst

Rot-Weiß Zerbst dürfte mit der Verpflichtung von
Nationalspieler Thomas Schneider noch stärker

geworden sein; vorne 1. Reihe von links: Lothar Müller
(Vereinsvorsitzender), Jürgen Zeitler, Boris Benedik; 2.
Reihe von links: Martin Herold, Sven Tränkler, Oliver

Scholler, Ivan Cech; 3. Reihe von links: Marcus
Gerdau, Torsten Reiser, Thomas Schneider,

Timo Hoffmann (Kapitän).
Foto: Zander

Größte Erfolge: Weltpokalsieger 2007 u. 2008,Vize-
Weltpokalsieger 2006, Deutscher Mannschaftsmeister
2009 (120 und 200 Wurf), Deutscher
Mannschaftsmeister 2008, 2007, 2006, Deutscher
Mannschaftsmeister 2006 (National Liga Classic),
Deutscher Pokalsieger 2008, 2007, 2006, Champions
League 2. Platz 2009, Champions League 3. Platz
2007, 2008
Presse: Thomas Zander; Volksstimme Zerbst.
Abgänge: keine.
Zugänge: Thomas Schneider (SKK Alt-München),
Martin Herold (VfB Fraureuth).
Trainer: Günter Doleschel.
Kader: Marcus Gerdau, 1974, 682; Sven Tränkler,
1973, 639; Timo Hoffmann, 1970, 693; Ivan Cech,
1976, 692; Jürgen Zeitler, 1976, 675; Boris Benedik,
1966, 702; Torsten Reiser, 1977, 684; Oliver Scholler,
1973, 675; Thomas Schneider, 1980, 643; Martin
Herold, 1984, 639.
Eigenes Saisonziel: Titelverteidigung.
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Fortuna Alte Freunde Hirschau

Größte Erfolge: Aufstieg in die 2. Bundesliga 1993/
94, Vizemeister 2. Bundesliga Süd 2001/02,
Vizemeister Bundesliga Ost 2007/08, Aufstieg in die 1.
Bundesliga 120 Wurf 2008/09.
Presse: Gerhard Fleischmann; Amberger Zeitung.
Abgänge: Milan Svoboda (SKK Raindorf), Herbert
Völkl (SC Luhe-Wildenau), Franz-Xaver Weiß (SKK
Wilmering), Josef Brunner (SV Freudenberg).
Zugänge: Roland Peter (TSV Breitengüßbach),
Sebastian Schörner (TB Weiden), Wolfgang Häckl (TV
Nabburg).
Trainer: Gerhard Beneburger.
Kader: Roman Voracek, 1961, 941, 1059; Roland
Peter, 1987, 897, 1006; Sebastian Schörner, 1988,
896, 993; Wolfgang Häckl, 1963, 931, 1021; Jan
Hautmann, 1990, 444, 517 (100 Wurf); Gerhard
Benaburger, 1971, 450, 492 (100 Wurf); Siegfried
Landgraf, 1955,441, 970 (100 Wurf); Jürgen Stephan,
1967, 438, 967.
Eigenes Saisonziel: Platz 8.
Favoriten: Zerbst, Bamberg.

                              Bundesliga 120 Wurf Herren

SKC Staffelstein

Größte Erfolge: Europapokalsieger, Deutscher
Meister.
Presse: Hans Karl Brütting; Obermain Tagblatt
Lichtenfels.
Abgänge: Sdenek Gartus (unbekannt), Dieter Nielsen
(Neustadt).
Zugänge: Radek Hejhal (Stolzer Kranz Walldorf).
Trainer: Hans-Karl Brütting.
Kader: Bernd Schwarz, 1977, 599, 616; Viktor Pytlik,
1975, 611, 647; Radek Hejhal, 1975, 615, 680;
Michael Jirous, 1977, 599, 632; Miroslav Jelinek,
1977, 597, 619; Alexander Wellach, 1974, 566, 595.
Eigenes Saisonziel: Platz 3-5.
Favoriten: Bamberg, Zerbst.

Victoria Bamberg

Auf den Rumänen Nicolae Lupu setzt Victoria Bamberg
auch in der neuen Saison.

Foto: sportpress

Größte Erfolge: 9 x Deutscher Meister, 7 x DKBC-
Pokalsieger, 4 x Weltpokalsieger, 4 x
Europapokalsieger, 3 x Champions League-Sieger.
Presse: Winfried Ullmann; Fränkischer Tag Bamberg.
Abgänge: keine.
Zugänge: keine.
Trainer: Franz Schwaiger.
Kader: Cosmin Craciun, 1978, 591, 689; Vladimir
Galjanic, 1963, 604, 672; Karl Geier, 1962, 619, 643;
Carsten Heisler, 1975, 596, 656; Nicolae Lupu, 1984,
610, 674; Norbert Strohmenger, 1970, 611, 658;
Harald Zitzmann, 1967, 614, 675; Uwe Wagner, 1970,
637; Stefan Schneidawind, 1984, 624.
Eigenes Saisonziel: Platz im oberen Drittel.
Favoriten: Zerbst.
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SpVgg Weiden

Größte Erfolge: Aufstieg in die 1. Bundesliga 1998
und 2009.
Presse: Siegfried Wenzel; Der Neue Tag.
Abgänge: keine.
Zugänge: Gert Erben (SV Grafenwöhr).
Kader: Ivan Zaloudik, 1965, 946, 1059; Michael
Weber, 1980, 957, 1078; Jiri Vicha, 1961, 983, 1117;
Jiri Dvorak, 1970, 941, 1053; Manuel Weiß, 1991,
941, 1040; Pavel Petru, 1976, 959, 1092; Gert Erben,
1958, 962, 1054; Tobias Lobinger, 1975, 919, 1054.
Eigenes Saisonziel: Platz 4-6.
Saisontipp: Zerbst, Bamberg.
Heim-Bestleistung: 6239.
Auswärts-Bestleistung: 6048.

                              Bundesliga 120 Wurf Herren

Winfried Ullmann/Michael Rappe

Größte Erfolge: 2004 Aufstieg 1. Bundesliga, 2009
Aufstieg in die 1. Bundesliga 120 Wurf.
Presse: Eugen Fallenbüchel; Aalener Nachrichten;
Schwäbische Post Aalen.
Abgänge: Olaf Koberwitz (Alemannen München),
Thomas Wachtler (KSC Cadolzburg), Timo Lindner
(KSC Schrezheim).
Zugänge: Jens Weinmann (Stolzer Kranz Walldorf,
Sven Frenzel (TSV Blaustein), Alexander Stephan (TSV
Niederstotzingen).
Trainer: Eugen Fallenbüchel.
Kader: Fabian Seitz, 1989, 1005, 1067; Oliver
Eichhorn, 1966, 939, 1042; Alexander Stephan, 1985,
936, 1050; Raik Walter, 1965, 942, 1040; Jens
Weinmann, 1984, 596 (120 Wurf), 597 (120 Wurf);
Sven Frenzel, 1982, 956, 1046; Andreas Eberhardt,
1971, 921, 1007; Christian Winter, 1987, 896, 1005.
Eigenes Saisonziel: Klassenerhalt.
Favoriten: Zerbst, Bamberg, Ravensburg.
Heim-Bestleistung: 5890.
Auswärts-Bestleistung: 5975.

KC Schwabsberg

Fabian Seitz
Foto: Rudolf Maier
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                              Bundesliga 100 Wurf Damen

DJK Ingolstadt

DJK Ingolstadt.
Foto: DJK

Größte Erfolge: Aufstieg 1. Bundesliga 1998, Aufstieg
Bundesliga 2009.
Abgänge: Kerstin Burger (Walhalla Regensburg).
Zugänge: Anne-Kathrin Bergmann (Neuburg).
Trainerin: Jutta Sommer.
Presse: Donau-Kurier Ingolstadt.
Kader: Anne-Kathrin Bergmann, 1983 (Geburtsjahr),
486 Kegel (Bestleistung); Mira Loncarevic, 1950, 473;
Claudia Michel, 1982, 498; Sandra Michel, 1978, 519;
Annette Ott , 1973, 486; Bettina Roschu, 1984, 499;
Sabrina Vierthaler, 1984, 515.
Eigenes Saisonziel: Klassenerhalt.
Favoriten: Mörfelden, Bayreuth, Lorsch.

KSC Mörfelden

Größte Erfolge: 2x DKBC-Pokalsieger, Zweiter
NBC-Pokal, Deutscher Vizemeister, 3. Deutscher
Meister.
Presse: Martina Rose; Freitags-Anzeiger.
Zugänge: Alina Dollheimer.
Kader: Claudia Schuhmann, 1969, 480,50, 566; Gabi
Daichendt, 1960, 459, 531; Ricarda Keßler, 1971,
450,78, 531; Manuela Horst, 1969, 443, 495; Nicole
Lorenz, 1982, 436, 506; Ricarda Schlegel, 1977,
417,57, 500; Elke Heumann, 1967, 436, 477; Martina
Rose, 1971, 424,89, 492; Alina Dollheimer, 1990, 431,
488.

Schützengilde Bayreuth

Größte Erfolge: 3. Platz in der 2. Bundesliga Ost
2008/09, „Mannschaft des Jahres“ der Stadt Bayreuth
2007.
Sportwart: Alex Pöhlmann.
Presse: Nordbayerischer Kurier.
Trainer: Wolfgang Unglaub.
Kader: Verena Fassold, 1960, 418,44, 480; Susanne
Mogalle, 1969, 441, 449; Anne Fassold, 1990, 430,50,
491; Monika Kolb, 1965, 416,56, 479; Saskia Koch,
1986, 417,27, 476; Kathrin Reinsch, 1982, 430,67,
489.
Eigenes Saisonziel: Klassenerhalt.
Favoriten: Amberg, Karlsruhe.
Heim-Bestleistung: 2702.
Auswärts-Bestleistung: 2796.

Alles über die DKBC-Bundesligen
im Internet unter:

http://www.dkbc.de

FEB Amberg

Größte Erfolge: Aufstieg in die 1. Bundesliga.
Presse: Mirjam Pauser.
Kader: Tina Lindner, 1987, 440,5, 502; Tanja Seifert,
1972, 433,9, 496; Mirjam Pauser, 1978, 424,6, 482;
Annette Krieger, 1957, 424,6, 488; Tanja Immer, 1980,
427,5, 504; Liesbeth Schnaus, 1955, 433,5, 476; Doris
Schwaiger, 1980, 416, 495; Iris Röhrer, 1969, 431,
507.

SV Optima Erfurt

Größte Erfolge: 16 Jahre Bundesligateilnahme.
Presse: Conny Kanzler; Thüringer Allgemeine.
Kader: Conny Kanzler, 1961, 428,4, 493; Silke
Altwasser, 1962, 440,75, 527; Lydia Stiebritz, 1984,
437,2, 482; Iris Reichmann, 1968, 468, 435; Bärbel
Mengdehl, 1964, 425,33, 494; Corinna Thiem, 1972,
447,4, 502.
Heim-Bestleistung: 2847.
Auswärts-Bestleistung: 2714.

http://www.dkbc.de
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                              Bundesliga 100 Wurf Damen

Größte Erfolge: Aufstieg in die DCL 2006.
Presse: Yvonne Jährling, Bergsträßer Anzeiger.
Zugänge: Bianka Gleich (KSV Obernburg).
Kader: Sabine Jochem, 1973, 444, 492; Yvonne Jährling, 1969, 441, 490; Julia Albert, 1987, 442, 508; Susanne
Dammeyer, 1967, 445, 512; Silke Wingertszahn, 1972, 419, 493; Ute Hintze, 1960, 456, 543; Bianka Gleich, 1977,
442, 514; Noreen Straub, 1984, 399, 476.

Kriemhild Lorsch

Kriemhild Lorsch; hinten von links nach rechts: Silke Wingertszahn, Julia Albert, Yvonne Jährling, Susanne Dammeyer,
Sabine Jochem, Ute Hintze; vorne von links nach rechts: Bianka Gleich, Monika Dreiss und Noreen Straub.

Foto: Kriemhild

TSV Betzigau

Größte Erfolge: 1999 Aufstieg in die 2. Bundesliga Süd, 2004 Halbfinale DKBC-Pokal, 2008 Aufstieg in die 2.
Bundesliga Ost, 2009 Qualifikation für die Bundesliga Damen 100 Wurf.
Presse: Markus Bilgeri; Allgäuer Zeitung.
Kader: Birgit Burkat, 1974, 438,22, 535; Yvonne Theierl, 1975, 440,33, 522, Elke Burkart, 1978, 436, 502; Sandra
Koberwitz, 1979, 420,9, 493; Dagmar Endras, 1962, 417,11, 497; Sabine Ruther, 1969, 407,78, 485; Sandra
Holzer, 1973, 432,78, 481.
Heim-Bestleistung: 2890.
Auswärts-Bestleistung: 2709.
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                              Bundesliga 100 Wurf Damen

TSV Betzigau.
Foto: TSV.

SKC Germania Karlsruhe

Germania Karlsruhe; oben von links: Petra Müller,
Sibylle Vogt, Manuela App, Stefanie Lepold;

unten von links: Nadine Lösch, Christina Cunow,
Melanie Will; es fehlt: Birgit Klein. (Foto SKC)

SKC Germania Karlsruhe

Größte Erfolge: 2009 Aufstieg in die Bundesliga Damen
100 Wurf.
Presse: Harry Lösch; Badische Neuste Nachrichten.
Kader: Melanie Will, 1979, 446, 491; Petra Müller,
1968, 445, 691; Birgit Klein, 1968, 432, 470; Sibylle
Vogt, 1961, 428, 474; Manuela App, 1966, 428, 499;
Stefanie Lepold, 1973, 416, 475; Nadine Lösch, 1991,
407, 443; Christina Cunow, 1989, 422, 462.
Heim-Bestleistung: 2776.
Auswärts-Bestleistung: 2730.

Kegelfreunde Obernburg: keine Meldung!

Alles über die DKBC-Bundesligen
im Internet unter:

http://www.dkbc.de

http://www.dkbc.de
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KSV Welzow

                              Bundesliga 100 Wurf Damen

Der KSV Welzow hat den Klassenerhalt als Ziel; hintere Reihe von links: Trainer Wilfried Roick, Bärbel Petschick,
Heike Roick, Maren Lehmann, Anja Schmidt, Trainer H. Fisser; vordere Reihe von links: Angela Weber,

Ramona Streblow, Dorothea Quander.

Größte Erfolge: Aufstieg in die 1. Bundesliga Damen 2001/02.
Presse: Wilfried Roick, Lausitzer Rundschau.
Trainer: Wilfried Roick.
Kader: Anja Schmidt, 1976, 462,8, 513; Heike Roick, 1970, 431,8, 486; Angela Weber, 1958, 426,8, 481;
Dorothea Quander, 1959, 417,4, 469; Bärbel Petschick, 1964, 414,6, 470, Ramona Streblow; 1967, 416,9, 481;
Beatrice Schmidt, 1967, 440, 487; Maren Lehmann, 1979, 444.
Heim-Bestleistung: 2649 Kegel.
Auswärts-Bestleistung: 2702.
Eigenes Saisonziel: Klassenerhalt.
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Ein badisches Trio mit Titelchancen

Die Bundesliga 200 Wurf verspricht Hochspannung und
zahlreiche Derbys. Nachdem es im Vorjahr für die
badischen Klubs, speziell den VKC Eppelheim, viele weite
Fahrten gab, ist jetzt wieder Derby-Zeit. Viele Spiele
werden am Freitagabend stattfinden. Nicht nur die
kurpfälzischen Klubs Sandhausen, Walldorf und Eppelheim
freuen sich darüber, auch Lorsch und Mutterstadt liegen
praktisch um die Ecke, und nach Mörfelden ist es auch

                              Bundesliga 200 Wurf Herren

VKC Eppelheim

Der VKC Eppelheim möchte einen Treppchenplatz erreichen, hinten von links: Trainerin Esther Hoff, Jan Jacobsen,
Marlo Bühler, Gunther Dittkuhn, Christian Paul, Marco Goldbach, Betreuer (3. Vorsitzender) Axel Hoff; vorne von

links: Marcus Schäfer, Patrik Heizmann, Tobias Lacher, Marcus Hahl.
Foto: Tobias Schwerdt.

nicht weit. Lediglich Niederstotzingen, München, Leipzig
und Mücheln sind weiter entfernt. Rein sportlich könnte es
einen badischen Dreikampf um den Titel geben. Sand-
hausen gilt mit zahlreichen Neuen als Titelfavorit, auch
Walldorf ist wieder stark dabei, nachdem es zunächst so
aussah, als könnte der Stolze Kranz gar keine konkurrenz-
fähige Mannschaft mehr aufbieten. Eppelheim geht nahezu
unverändert ins Rennen. Alt-München dürfte es schwer
haben, den Verlust von Thomas Schneider zu verschmer-
zen. Für Niederstotzingen und Leipzig dürfte es nur um
den Klassenerhalt gehen.
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                              Bundesliga 200 Wurf Herren

Größte Erfolge: 14x Deutscher Meister, Europapokalsieger, Weltpokalsieger.
Abgänge: Jens Auer (Rot-Weiß Sandhausen).
Zugänge: keine.
Kader: Marcus Schäfer, Patrik Heizmann, Tobias Lacher, Marlo Bühler, Torsten Kockmann, Jan Jacobsen, Marcus
Hahl, Christian Paul.
Eigenes Saisonziel: Platz unter den ersten Drei.
Favoriten: Sandhausen, Walldorf.

Rot-Weiß Sandhausen

Rot-Weiß Sandhausen gilt nach namhaften Verstärkungen als Meisterschaftsfavorit.
Foto: RWS.

Größte Erfolge: 5 x Deutscher Meister; 4 x Weltpokalsieger (früher Europapokal); 1. Gesamtdeutscher Meister.
Sportwart: Ralf Herbold.
Trainer: Alfred Ruckmich.
Presse: Kurt Lenz; Rhein-Neckar-Zeitung.
Abgänge: Sören Busse (Königsbach), Ivan Radanovic, Alexander Kern (beide Stolzer Kranz Walldorf).
Zugänge: Jens Auer (VKC Eppelheim), Joachim Künzie (KC Heros Freiburg), Thomas Scheidler, René Zesewitz
(beide Stolzer Kranz Walldorf).
Kader: Timo Beez, 1979, 993,5, 1072; Damir Dundic, 1966, 979, 1132; Dieter Hasenstab, 1968, 1006,75, 1080;
Mike Heckmann, 1970, 940, 1059; Hans-Otto Kessler, 1961, 965,25, 1079; Joachim Künzie, 1988, 931,22, 1087;
Thomas Scheidler, 1975; René Zesewitz, 1976, 984,2, 1091.
Eigenes Saisonziel: Platz 1-3.
Favoriten: Sandhausen, Eppelheim, Walldorf.
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                              Bundesliga 200 Wurf Herren

SKC Nibelungen Lorsch

SKK Alt-München

Größte Erfolge: 15 Jahre Erstligazugehörigkeit.
Presse: Karl-Heinz Schubert.
Abgänge: Thomas Schneider (Rot-Weiß Zerbst).
Zugänge: Mario Bayer.
Kader: Johannes Dill, 1981, 1091; Mario Cekovic,
1977, 1053; Michael Altmann, 1963, 1087; Dietmar
Gäbelein, 1964, 1051; Steffen Engel, 1969, 1062;
Werner Stössl, 1960, 1082; Mario Bayer, 1961, 1009;
Wilhelm Kress, 1964, 1019; Daniel Zupa, 1984, 1037.

SV Geiseltal-Mücheln

Größte Erfolge: 1991 6. Platz Weltpokal, 14 Jahre
Zugehörigkeit zur obersten deutschen Spielklasse.
Presse: Matthias Schmidt; Mitteldeutsche Zeitung.
Zugänge: Mathias Keck, 1965, 886,57, 1028.
Abgänge: Ralf Kreuzer.
Kader: Uwe Stollberger, 1965, 963,7, 1087; Harald
Fechner, 1956, 977, 1053; Andreas Fritsche, 975,4,
1045; Andreas Kuhn, 1964, 950, 1063; Frank Pietsch,
1968, 955,5, 1025; Matthias Schmidt, 1972, 953,2,
1028; Mike Chilcott, 1968, 933,43, 1040; Marco
Klein, 1987, 917, 956.
Heim-Bestleistung: 6053.
Auswärts-Bestleistung: 5977.

Größte Erfolge: 3. Platz in der 2. Bundesliga West 2008/09; Aufstieg in Bundesliga Herren 200 Wurf.
Presse: Manuel Ott.
Kader: Bernd Walter, 1970, 951,1020; Jürgen Schuster, 1970, 942, 1040; Michael Schmitt, 1988, 933, 986; Frank
Gutschalk, 1973, 975, 1068; Thorsten Gutschalk, 1982, 968, 1040; Michael Straub, 1983, 918, 1086; Thomas
Wesch, 1973, 923, 1012; Thomas Michel, 1969, 910; 984.
Heim-Bestleistung: 5675.
Auswärts-Bestleistung: 5863.
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                              Bundesliga 200 Wurf Herren

Stolzer Kranz Walldorf

Der Stolze Kranz will ganz oben mitspielen; hintere Reihe von links: Sportwart Dieter Heiler, Manager Klaus Joos, Ivan
Radanovic, Zdenek Dvorak, Axel Schondelmaier, Roman Pytlik, Alexander Kern, Vorsitzender Helmut

Hibschenberger; vorne von links: Frank Steffan, Zeljko Rapo, Gerald Drescher.
Foto: Helmut Pfeifer.

Größte Erfolge: 3. Platz 2007/08, 3. Platz 2008/09 (200 Wurf), 3. Platz 2008/09 (120 Wurf).
Presse: Helmut Hibschenberger; Rhein-Neckar-Zeitung.
Trainer: Karl-Heinz Hambsch.
Abgänge: Radek Hejhal (SKC Staffelstein), Thomas Scheidler, René Zesewitz (beide Rot-Weiß Sandhausen),
Frédéric Koell (Racing Strasbourg), Jens Weinmann (KC Schwabsberg).
Zugänge: Alexander Kern, Ivan Radanovic (beide Rot-Weiß Sandhausen), Frank Steffan (Gut Holz Lampertheim).
Kader: Gerald Drescher, 1960, 1018, 1086; Zdenek Dvorak, 1984, 973, 1052; Alexander Kern, 1981, 984; Roman
Pytlik, 1971, 962, 1062; Ivan Radanovic, 1962, 971, 1034; Zeljko Rapo, 1960, 1064; Axel Schondelmaier, 1981,
1016, 1058; Frank Steffan, 1973, 1057.
Eigenes Saisonziel: Tabellenplatz unter den ersten Drei.
Favoriten: Sandhausen, Eppelheim.
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SV Leipzig

Größte Erfolge: FDGB-Pokalsieger der DDR 1987;
Internationaler Stadtmeister Hallein (Österreich)
2005+2007.
Presse: Werner Kießling.
Kader: Timo Hartmann, 1980, 910, 1032; Andreas
Herrmann, 1956, 955, 1022; Jürgen Herrmann, 1960,
936, 1034; Ralf Jordan, 1959, 960, 1045; Dirk Lorenz,
1974, 941, 1030; Alexander Rudolf, 1980, 936, 1033;
Michael Zimmer, 1972, 937, 1047.

                              Bundesliga 200 Wurf Herren

TSV Niederstotzingen

Größte Erfolge: Vizemeister 2. Bundesliga West
2007/08.
Presse: Thomas Abele; Heidenheimer Zeitung.
Abgänge: Alexander Stephan.
Zugänge: Arnold Zapf, Frank Lorenz.
Kader: Thomas Schmid, 1973, 959, 1065; Wolfgang
Wehling, 1960, 938, 1037; Frank Lorenz, 1969, 950,
1026; Gernot Ulbrich, 1971, 949, 1050; Arnold Zapf,
1955, 949, 1045; Bernd Mauterer, 1967, 962, 1063;
Christian Ger, 1976, 937, 1014.
Heim-Bestleistung: 5958.Olympia Mörfelden

Abgänge: keine
Zugänge: keine
Kader: Stefan Beck, Jürgen Fleischer, Holger Liebold,
Holger Walter, Pascal Jestädt, Sven Völkl, Stephan Mi-
chel, Thomas Ritter.

KV Mutterstadt:
keine Meldung!

Die Vorschau der 2. Bundesligen
erscheinen in der nächsten Ausgabe.

Wir möchten auch in der kommenden Saison ausführlich
über möglichst viele Ligen (Bundesligen, 2. und 3. Bun-
desligen) berichten. Leider haben wir noch nicht für alle
Ligen Mitarbeiter. Wer Interesse hat, der möge sich bei
der Redaktion melden.
Die Klubs werden gebeten, jeweils nach Spielende (spä-
testens am Morgen danach) den Spielberichtsbogen und
einen kurzen Text an die jeweiligen Mitarbeiter zu mailen
oder zu faxen (zwecks Arbeitsersparnis vorzugsweise per
E-Mail). Bitte unterstützt die jeweiligen Ligenmitarbeiter
nach Kräften und liefert pünktlich, denn sie brauchen auch
noch etwas Zeit für die Bearbeitung.
In jeder Online-Ausgabe (erscheint in der Regel 14-tägig)
erfolgt dann eine Zusammenfassung der letzten zwei Spiel-
wochen. Bitte auch an Fotos denken; jeder örtliche Pres-
sefotograf macht gegen ein kleines Entgelt, teilweise sogar
kostenlos, ein paar schöne Actionfotos oder Porträts. Viele
Klubs machen ohnehin Berichte und Fotos für ihre
Homepages oder Ortsblätter, insofern sollte dies nicht zu
viel Aufwand sein.
In der obersten Spielklasse möchten wir nach und nach
dahin kommen, dass von jedem Spiel ein Foto gemacht
wird (mögliche Motive: verzweifelter Trainer, jubelnder
Spieler, Anzeigetafel mit neuer Bestleistung, Emotionen der
Zuschauer). Im Übrigen möchten wir dort künftig den
„Spieler des Tages“ (der mit der höchsten Kegelzahl) prä-

sentieren. Deshalb ist es wichtig, dass alle Erstligaklubs
von ihren Spielern Porträtfotos liefern. Aber auch die
Zweit- und Drittligisten sollten dies tun.
Bei Fragen einfach bei der Redaktion melden.

Wichtiger Hinweis für alle Klubs

Die Ligenmitarbeiter für das Online-Journal:

Bundesliga Damen und Herren (120 und 100/200
Wurf):

Michael Rappe
Tel.: 06227/871815
Fax: 06227/871816
E-Mail: presse@dkbc.de

2. und 3. Bundesliga West Damen:
Yvonne Lauer
Tel.: 07133/9012609
E-Mail: yonne.lauer@freenet.de

mailto:presse@dkbc.de
mailto:yonne.lauer@freenet.de
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2. Bundesliga West Herren:
Stefan Moreth
Tel.: 069/69535850
E-Mail: stefanmoreth@gmx.de

3. Bundesliga West Herren:

Matthias Seifert
Tel: 06221/7379809
Fax: 06221/734926
E-Mail:dm20011@gmx.net

2. Bundesliga Ost Herren:

Vakant

2. Bundesliga Ost Damen:

Verena Faßold
Tel.: 0921/27889 (nachmittags)
Tel.: 0921/555701 (vormittags)
Fax: 0921/65846
E-Mail: verena.fassold@uni-bayreuth.de

3. Bundesliga Ost Herren:
Jens Lehmann
Tel.: 035756/16922

E-Mail: a.u.j.lehmann@web.de

3. Bundesliga Süd Herren:

Josef Frank
Tel. 09074/1266
Fax: 09074/958452
E-Mail: josefbfrank@t-online.de

NEU: 3. Bundesliga Nord Herren:
André Maul
Tel.: 0621/60-71568 (d)
Fax: 0621/60-93903 (d)
E-Mail: andre. maul@gmx.de

Alle restlichen 3. Bundesligen sind ebenfalls vakant.

Erster Redaktionsschluss für die Ligenmitarbeiter ist
Montag, der 28. September (also nach den ersten drei
Spieltagen!!!). Zwischen dem Saisonvorschauheft und der
nächsten Ausgabe liegen diesmal drei Wochen.

Wichtiger Hinweis für alle Klubs

LV Bayern
Pressewart

Ingo Paul (kommissarisch)

Aus den Ländern

41. Bezirkstag der schwäbischen Kegler
in Donauwörth:

Fritz Beck bleibt Vorsitzender

Die alte Bezirksvorstandschaft ist auch die neue: Beim 41.
Bezirkstag des Kegelbezirkes Schwaben in Donauwörth
wurde die Führungsmannschaft einstimmig wie folgt be-
stätigt: Vorsitzender: Fritz Beck (Derching), 1. Bezirks-
sportwart: Walter Grohmann (Königsbrunn), 2. Bezirks-
sportwart: Reinhold Below (Schwabmünchen), Bezirks-
jugendwart: Walter Grötsch (Klosterlechfeld),
Bezirkslehrwart: Ernst Oettinger (Kempten); Bezirks-
Schiedsrichterwartin und Bezirks-Schriftführerin: Barbara
Beck (Derching); Rechtsausschuss: Gertraud Stöffelmair,
Jochum Roland (beide Augsburg), Josef Frank (Deisen-
hofen). Die Posten des Breitensportbeauftragten und

Pressewartes bleiben weiter vakant.
Nach Grußworten des Vizepräsidenten des Bayerischen
Sportkegler-Verbandes (BSKV) Harry Dotzauer, des
BLSV-Vertreters Alfons Strasser sowie des Kegel-Ab-
teilungsleiters des VSC Donauwörth, Steffen Reddel, be-
klagte Vorsitzender Fritz Beck den zunehmenden Mitglie-
derschwund. Momentan weise der Bezirk 5320 Mitglie-
der auf, bleibe aber nach Oberfranken weiterhin der zweit-
stärkste Verband im BSKV. Beck äußerte sich besorgt
über die zunehmende Überalterung der Kegler. Der Ver-
band sei gerade dabei, eine Konzeption zu erarbeiten, wie
der Kegelsport attraktiver gemacht werden könne. Dazu,
so auch BKSV-Vizepräsident Dotzauer, erfolge in Kürze
eine Befragung aller Vereine.

mailto:stefanmoreth@gmx.de
mailto:E-Mail:dm20011@gmx.net
mailto:verena.fassold@uni-bayreuth.de
mailto:a.u.j.lehmann@web.de
mailto:josefbfrank@t-online.de
mailto:maul@gmx.de
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Aus den Ländern

Es folgten die Berichte der weiteren Vorstandsmitglieder,
die in schriftlicher Fassung auflagen. Im Anschluss infor-
mierte der Leiter des Fachverbandes Sportkegeln im
BLSV, Walter Schöfbeck, über das ordnungsgemäße
Ausfüllen von Passanträgen, Werbeverträgen und der Be-
standserhebungen.
Die anstehenden Neuwahlen wurden von Harry Dotzauer
geleitet und brachten das eingangs erwähnte Ergebnis. Zwei
Anträge des SKV Friedberg, alle Bezirksmeisterschaften
in Schwaben an einem Wochenende durchzuführen und
die Startgebühren für das Sportabzeichen im Bezirk einheit-
lich anzuheben, wurden abgelehnt. Einstimmig angenom-
men wurde der Antrag des Bezirksvorsitzenden, bei un-
entschuldigtem Fernbleiben an Meisterschaften im Einzel
und von Mannschaften eine Strafgebühr von 50 Euro plus
Startgebühren zu erheben.

Der Bezirksvorstand von Schwaben, von links: BLSV-Kreisvorsitzender Alfons Strasser, Rechtsausschussmitglied
Josef Frank, Bezirkssportwart Walter Grohmann, Bezirksschriftführerin und  Schiedsrichterwartin Barbara Beck,
Rechtsausschussmitglied Traudl Stöffelmair, Bezirksjugendleiter Walter Grötsch, Rechtsausschussmitglied Roland

Jochum, Bezirksvorsitzender Fritz Beck und BKSV-Vizepräsident Harry Dotzauer.
Foto: Kreis 3.

Fritz Beck aus Derching führt den Bezirk Schwaben für
die nächsten drei Jahre.

Foto: Frank

Alles über den DKBC im Internet unter:
http://www.dkbc.de

http://www.dkbc.de
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Aus den Ländern

LV Württemberg
Sektionspressewart Classic

Jochen Seitz
Referentin für Protokoll und Presse

Yvonne Lauer

24-Stunden-Tunier: Simone Bader und
Sven Frenzel vorn

Am 24. Juli fand beim VfB Ulm wieder das allseits belieb-
te 24-Stunden-Tunier statt. 25 Damen und 55 Herren stell-
ten sich dem Kampf um die Pokale und einer schlaflosen
Nacht.
Bei den Damen zeigte sich die frisch gebackene Mann-
schaftsweltmeisterin Simone Bader (BKSV Stuttgart-
Nord) von Anfang bis Ende in glänzender Form und holte
sich souverän den Titel mit 469 Kegeln im Finale. Der zweite
Platz war zwischen Christel Mohr (TSV Weinsberg) und
Jennifer Pöhlmann hart umkämpft. Mit jeweils 425 Ke-
geln entschied das bessere Abräumergebnis für Christel
Mohr. Bei den Herren holte sich Sven Frenzel (KC
Schwabsberg) zum zweiten Mal in Folge den Titel mit 446
Kegeln im Finale. Michael Reiter (ESV Ravensburg) er-
reichte mit 433 Kegeln erneut den zweiten Platz, knapp
vor Stefan Hatzelmann (KV Neu Ulm) mit 431 Kegeln.
Auch in diesem Jahr war das Turnier eine gelungene Ver-
anstaltung mit tollen Ergebnissen und wenig Schlaf für die
Kegler und Veranstalter.

Yvonne Lauer

Die Sieger beim 24- Stunden-Turnier des VfB Ulm.
Foto: privat

Marvin Kurz und Teresa Lehmann Sieger
beim Maercklin Junior Cup

Zum 5. Mal veranstaltete der VfL Stuttgart-Kaltental den
Maercklin Junior Cup, ein U 14-Jugendturnier. Das Tur-
nier war in diesem Jahr Teil der Aktion „Mission Olimpic“
Festival des Sports.
Gespielt wurde im internationalen 120-Wurf-System. Im
Starterfeld waren der ESV Aulendorf, der TSV Denken-
dorf, der BKSV Stuttgart-Nord, der TSV Weinsberg, der
VfL Kirchheim und der SKV Brackenheim. Zum ersten
Mal konnten auch die Sportfreunde vom SKV St. Johann
und vom KV Dellfeld (Pfalz) begrüßt werde.
Die bisherigen Sieger des Turniers, Simon Hoi, Tim
Dworski (2x) und Julian Wörner, sind inzwischen in der
Jugend keine Unbekannten mehr.
Bei den männlichen U14-Spielern setzte sich in diesem
Jahr überraschend Marvin Kurz vom SKV St. Johann
durch. Mit einer herausragenden Bahn von 135 Kegeln
und am Ende guten 475 Kegeln ging der Sieg an ihn. Mit
einem Aussetzer von 98 Kegeln auf Bahn zwei und
insgesamt 468 Kegeln war Henrik Walter (VfL Stuttgart-
Kaltental), der zweimalige Dritte und jetzt auch zum zweiten
Mal Zweite dieses Turniers, knapp geschlagen. Dritter bei
der männlichen Jugend wurde mit 451 Kegeln Fabian
Weinmann vom TSV Denkendorf.
Bei den U14-Spielerinnen ging es ebenfalls spannend zu.
Mit 464 Kegeln wurde Teresa Lehmann vom KV Dellfeld
Siegerin und insgesamt Dritte mit ganzen zwei Kegeln
Vorsprung gegenüber ihren Verfolgerrinnen. Ein wenig
mehr Glück entschied den Kampf der beiden Aulendorfer
Spitzenspielerinnen Franziska Zimmermann mit 462 Kegeln
und Michelle Bürger mit 462 Kegeln um Platz zwei bei
den Mädchen. Michelle räumte einen Kegel mehr ab. Mehr
Spannung geht nicht.
Insgesamt war es ein schönes Turnier mit einer tollen
harmonischen Stimmung. Ein besonderer Dank geht an die
Firma Maercklin C.F Braun aus Stuttgart, ohne deren
Unterstützung dieses Turnier nicht in diesem Rahmen
durchführbar gewesen wäre. Bleibt zu hoffen, alle Teil-
nehmer auch im nächsten Jahr wieder begrüßen zu können.

Norbert Walter/Yvonne Lauer
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Die Sieger und Bahnbesten beim Maercklin Junior Cup; hinten von links: Sarah Lehmann, Marvin Kurz, Fabian
Weinmann, Henrik Walter; vorne von links: Kai Lämmle, Michelle Bürger, Franziska Zimmermann, Teresa Lehmann.

Foto: Norbert Walter.

Aus den Ländern

Der Paulaner-Bayern-Cup 2009 in der Finninger
„Schlößle-Arena“ hat gehalten, was das Weltklassefeld
versprach – Kegelsport vom Feinsten. Die vierte Auflage
bot wieder höchstes Niveau. Gewinner Jürgen Zeitler
(Zerbst) spielte in glänzender Verfassung und kann auf ein
erfolgreiches Jahr zurückblicken: Vizeweltmeister, deutscher
Mannschafts- sowie deutscher Einzelmeister und jetzt
Paulaner-Bayern-Cup-Erster. Die Organisatoren vom
SKK Mörslingen hatten beschlossen, die Kegel-Stellflä-
che vor und während des Wettkampfs nicht zu wachsen,
um Chancengleichheit für alle zu schaffen. Dennoch wur-
den hervorragende Ergebnisse erzielt.

Turniere

1. Quartett mit Hans-Peter Gay, Fabian Frank, Thomas
Weber (alle SKK Mörslingen) und Arnold Zapf (SV
Niederstotzingen):
Gay spielte konstant und erreichte 975 Kegel, Frank be-
gann zurückhaltend, kam aber über 504 Kegel im zweiten
Durchgang noch auf 968 Kegel. Weber spielte solide 915
Kegel. Zapf kam in die Vollen nicht in die Gänge. Eine
tadellose Abräumleistung von 347 Kegeln brachten ihm
noch 936 im Gesamtergebnis.
2. Quartett mit Bernd Steinbinder, Stephan Petrowitsch
(beide SKK Mörslingen), André Lanzer (BC Schretzheim)
und Johannes Dill (Altmünchen):

Paulaner-Bayern-Cup: Neuer Bahnrekord im „Schlößle“: 554 Kegel
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988 Kegel. Geier startete unauffällig, wurde dann aber
immer besser. Auf den zweiten hundert Wurf kegelte er
überragende 542. Mit 1048 (dabei 394 ins Räumen bei

Steinbinder brachte gute 976 Kegel auf die Anzeigetafel.
Der Lokalmatador und Bahnrekordhalter Petrowitsch
schaffte den ersten Tausender des Tages: 1013. Lanzer
begann mit tollen 482, ließ dann nach – 933 Gesamt. Dill
verpasste im letzten Durchgang eine Top-Ten-Platzierung
(946).
3. Quartett mit Wolfgang Zech (SKK Mörslingen), Rai-
ner Sattich (Alemannen München), Karl-Heinz Leserer
(Peiting) und Klaus Dippmar (Goldkronach): Zech legte
mit 516 Kegeln furios los, hatte aber im dritten Durchgang
einen kleinen Hänger. Mit 989 Kegeln war er der 1000er
Grenze letztlich sehr nahe. Diese hatte Sattich vor Jahres-
frist noch geknackt. Heuer langte es nur für 928 Kegel.
Karl-Heinz Leserer, durch eine kürzlich vollzogene Leisten-
operation behindert, verpasste auf die Vollen ein besseres
Ergebnis (958). Cup-Neuling Dippmar (973) gelang die
Premiere mit einer konstanten Leistung auf die Vollen (162
bis 168).

Turniere

null Fehlern) verließ er als Führender die Bahnen.
Hitzelberger addierte 510 und 511 zu glänzenden 1021
Kegeln, was den zweiten Zwischenrang bedeutete. Schrei-
ner fand nicht zu seinem Spiel (927).
5. Quartett mit Jürgen Zeitler (RW Zerbst), Harald
Zitzmann (Bamberg), Thomas Schneider (RW Zerbst) und
Cosmin Craciun (Bamberg): Zeitler spielte von Beginn an
auf Sieg. Nach tollen 278 und 276 Kegeln in den ersten
beiden Durchgängen war der alte Bahnrekord von Karl-
Heinz Leserer und Nicolae Lupu (548) geknackt. Die neue
Bestmarke auf Bahn eins und zwei der Schlößle-Arena
steht nun auf 554 Kegeln. Mit weiteren 504 Kegeln ke-
gelte Jürgen Zeitler dem Gesamtsieg entgegen (1058).
Sagenhaft war dabei sein Räumergebnis von 404. Zitzmann
fehlten die guten Anschübe, am Ende standen für ihn 988
Kegel fest. Schneider hatte wegen einer Muskelverhärtung
Trainingsrückstand, steigerte sich aber auf makellose 1002
Kegel. Der rumänische Nationalspieler Cosmin Cracin
begann mit 503, konnte das Niveau aber nicht halten (964
Kegel).

4. Quartett mit Michael Schobert (Fürth), Karl Geier
(Bamberg), Peter Hitzelberger (Peiting) und Christian
Schreiner (Raindorf): Der bayerische Meister Schobert
startete mit 486 Kegeln. Im dritten Durchgang spielte er
275, dabei sagenhafte 122 im Räumen. Gesamtergebnis:

Die zwölf Besten beim Paulaner-Cup nach der Siegerehrung mit Glücksfee Iris Brugger  (vorne) und den Offiziellen.
Fotos (2): Aumiller.
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Hinter Zeitler behauptete sich Charly Geier als einer der
beständigsten Spieler der letzten Jahre auf Rang zwei vor
Peter Hitzelberger. Auch die zahlreichen Ehrengäste, unter
ihnen Bürgermeister Klaus Friegel und Paulaner-Reprä-
sentant Werner Wiedemann, waren begeistert  vom star-
ken Wettkampf. Friegel freute sich in seine Ansprache, dass
in Finningen „ein so großartig besetztes Turnier“ stattfin-
det. „Die kegeln wie die Roboter, ein Wurf wie der ande-
re“, meinte er. Souverän führte das Schlößle-Team mit Wirt
Jürgen Brugger, Moderator Adalbert Brugger, Bahnwart
Gerald Giggenbach und dem Technischen Leiter Thomas
Weber durch das Turnier. Den Zuschauerpreis, ein Candle-
Light-Dinner für zwei Personen, gewann Werner Baumann.
Der nächste Paulaner-Bayern-Cup findet am 25. Juli 2010
statt.

Turniere

Ergebnisse:

1. Jürgen Zeitler (Rot-Weiß Zerbst) 1058 Kegel
2. Karl Geier (Victoria Bamberg) 1048
3. Peter Hitzelberger (Blau-Weiß Peiting) 1021
4. Stephan Petrowitsch (SKK Mörslingen) 1013
5. Thomas Schneider (Rot-Weiß Zerbst) 1002
6. Wolfgang Zech (SKK Mörslingen) 989
7. Michael Schobert (Viktoria Fürth) 988/349h
8. Harald Zitzmann (Victoria Bamberg) 988/336
9. Bernd Steinbinder (SKK Mörslingen) 976
10. Hans-Peter Gay (SKK Mörslingen) 975

Josef Frank

Gesamtsieger Jürgen Zeitler.


